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Großherzoglich Badisches

An ? ei ge - Blatt
' für den

Mittelrhein - Kreis.
24 . Samstag den 21 . März 1840 .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Karlsruhe . sVorladung und Fahndung .^

Handlungslehrling Bernhard Fuchs von Wein¬
garten hat sich der Unterschlagung und des
heimlichen Verkaufs von verschiedenen Waaren
zum Nachtheil seines Lchrhcrrn , des Handels¬
manns Lyon Seligmann dahier , im ungefähren
Werth von 6 Louisd 'or dringend verdächtig
gemacht , und der gegen ihn eingelciteten Unter¬
suchung durch die Flucht entzogen , ohne daß
sein Aufenthalt bisycr ermittelt werden konnte .

Derselbe wird nunmehr aufgefordert , inner¬
halb vier Wochen sich bei diesseitiger Stelle
zu sistircn und über daS ihm zur Last fallende
Vergehen zu verantworten , widrigenfalls nach
Lage der Acten das weiter Rechtliche gegen ihn
erkannt werden soll.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizei¬
behörden , auf den Bernhard Fuchs , besten
Signalement wir beifügen , zu fahnden und ihn
im Bctrctungsfall anher cinzulicfcrn .

Karlsruhe , den 14s März 1840 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

Stdsscr .
Signalement des Bernhard Fuchs .

Alter : 20 Jahre . Größe : 5 ' 3 " . Statur :
besetzt. Gesichtsforin : rund . Gesichtsfarbe : frisch.
Haare : braun . Stirne : hoch. Augrnbraunen :
braun . Augen : grau . Nase : gewöhnlich . Mund :
mittler . Bart : wenig . Kinn : rund . Zahne : grit .

O f f e n b u r g. sVorladung und Fahndung .^
Soldat Georg Keller von Durbach , welcher
im Jänner d. I . von Großherzogl . Infanterie -
Regiment Erbgroßhtrzog Nro . II . deserlirt ist ,
wird aufgefortcrt , sich. bin >>en ß Wochen zu

stellen und sich über seinen Austritt zu recht¬
fertigen , andernfalls er des Vergehens der De¬
sertion für schuldig erkannt und in die gesetzlich«
Strafe verfällt wird .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden
ersucht , auf denselben zu fahnden , ihn im Be¬
tretungsfall zu arretircn und anher einzuliefern .

Offcnburg , den Iß . März 1840 .
Großherzoglichcs Obcramt .

Ke r n.
Signalement des Soldaten Georg Keller .

Alter : 21 Jabre . Größe : 5 ' 4 " 2 ' " . Körper¬
bau : schlank. Gesichtsfarbe : gesund . Augen :
grau . Haare : blond . Nase : breit .

Lahr . sVorladung und Fahndung .^ Ambro »
F b h r c n b a ch , lediger Dicnstknechr von Sulz , ist
angeschuldigt , dem Lorenz Mau » von Schultern
« ine Parthie Hanf entwendet und im nämlichen
Drte mehrere Prellereien verübt zu haben . ES
hat sich derselbe einer Untersuchung durch die
Flucht entzogen , und wird nunmehr aufgcfo »
dert , sich binnen vier Wochen bei diesseitigem
Amt zu stellen und zu verantworten , widrigen¬
falls nach Lage der Acten gegen ihn erkannt
werden würde .

Unter Bezug auf daS diesseitige Ausschreibcn
im diesjährigen Fahndungsblatt Nro . 21 ersuchen
wir wiederholt sämmtliche Behörden um Fahn -
düng auf den Thäter .

Lahr , den 12 . März 1840 .
GroßherzoglicheS Obcramt .

v . Neubronn .

( 1) Pforzheim . sPräclusiverkenntniß .^ Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom 10 .
Dcrebcr 1830 , Nro . 24520 , sich Niemand mit
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Ansprache wegen Ablösung deS ararischen Zehn¬
tens von der Gemarkung Weiler gemeldet hat,
so wird daS angedrohte Präjudiz anmit ausge¬
sprochen und etwaige Ansprüche lediglich an den
zehntberechtigten Großh. DomainenfiscuS ver¬
wiesen.

Pforzheim, den 3. März 184V.
Großherzogliches Oberamt.

Deimling .
(2) Radolfzell . sPräcusiverkenntniß .) Nach¬

dem in Folge diesseitiger Verfügung v. 1. Septbr.
v. % , Nro. 16725 , die Zehntablösung zwischen
dem Gutsbesitzer Obersten v. Voumard von
Worblingen und der zehntpflichngen 'Gemeinde
Riclasingcn betreffend, keine Ansprüche auf diesen
Zehnten alS Lehenstück , StammgutStheil, Un¬
terpfand u. s. w . in der anberaumten Frist an¬
gemeldet wurden , so wird der abgrschlchsene
ZehnrablösungSvertrag für den Zehntberechtigtcn,
Zehntpflichrigen und Staatskasse als verbindlich
erklärt , und ist sich mit allenfalls noch erhoben
werdenden Ansprüchen lediglich an den Zehnt¬
berechtigten zu halten.

Radolfzell , den 6. Marz 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt.

Felder .

Z ehntablösungrn .
In Gemäßheit des S. 74 des ZehntablöfungS -

gtsetzes wird Hiemil öffentlich bekannt gemacht ,
daß dir Ablösung nachgenannker Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Stokach
(1) zwischen dem Stiftungsvorstand zu Hop¬

pentenzell , Namens der dasigen Kirchcnfabrik,
und dem zehntpflichtigea Ferdinand Keller von
Mahlspüren,

(1 ) zwischen dem Stistungsvorstandzu Mahl-
spürcn , Namens der dasigen Kirchenfabrik, und
den zehntpflichtigen Güterbesitzern auf der Ge¬
markung Mahlspüren;

im Bezirksamt Ueberlingen
( 1 ) zwischen der Großherzogl. Domainenver-

« altung Meersburg und dem HofgutSbesitzer
Mathias Müller zu Niederweiler , Gemeind «
Hohrnbodmann,

( 1) zwischen der 'Großherzogl. Domainenver-
walkung Meersburg und dem

. Hofgutsbesitzer
Konrad Endres zu Benthrn - Mühle, Gemeinde
Hohenbodman « ;

im Bezirksamt Bühl
(t ) zwischen der ckath. Pfarrei Eisenthal und

der dortigen . Gemeinde ;

im Bezirksamt Salem
(1) zwischen Großh . Markgräflich Badischem

RentamteSalem «nd Johannes Haß von Lanzen-
reuthe , Grincinde Mimmenhausen, wegen des
standesherrlich Salem'schen Großfruchkzehntens
vom Hofgute Banzenreuthe ;

• im Bezirksamt Adelsheim
(3) a . zwischen der Standcsherrschaft Löwen¬

stein und der Gemeinde Bronnacker ,
h . de» Der Gemeind« Schlierstadt zustehen¬

den .Hruzehntcn auf den Cdelmannswiesen , welche
Eigenthum der Grundherrschaft Rüdt von Eber¬
stadt sind ,

c. zwischen dem Stift MoSbach und der
Gemeinde Rachsen ;

im Bezirksamt Brette «
(2) des kirchenärarischen Zehntens zu Spran-

thal.
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzülosenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgukskhril, Unterpfand -u.s.w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aafge-
fordert, solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 deS Zehntäb-
lösungSgrsetzes euthäktenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an -den
Zehntberechtigten zu halten.

( 1) Bühl . sKirchenbau - Versteigerung .^ Die
Gemeinde Altschweier läßt Mittwochs den ckten
April d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf dem Ge¬
meindehause daselbst den Neubau ihrer Pfarr¬
kirche an den Wcnigstnrhmcnden versteigern.

Hievon werden die Bauhandwerker mit dem
Anfügen in Kcnntniß gesetzt, daß sich dieÄccordan -
ten über ihre Kenntnisse, gutes Betragen und
Cautionsfähigkeit durch legale Zeugnisse auszu -
weisen haben .

Der Ueberschlag beträgt im Ganzen 19856 st .
26 kr. , und verthellt sich auf die einzelnen
Bauarbeiten wie folgt :

1) Auf die Maurer - Arbeit 8286 fl. 21 kr.
2) » » Steinhauerarbeit 6121 * 32 *
3) -- » Zimmcrm . Arbeit 2565 - 59 -
4 ) <> » Schreinerarbeit 1780 - 10 -
'5) » » Schlofferarbeit 552 - 36 -
8) ,, ,, Glaserarbeit 188 » — -
7 ) " " Blechnerarbcit 30 - — -
8) •» „ Anstrricherarbeit 351 - 48 -

Plan und Ueberschlag können in der Zwischen-
zeit auf der diesseitigen Amtskanzlei «ingesehen
werden. Bühl , den 12. März 1840 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt.
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Unter - ertchtttche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquioationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderung » - Erlaubniß eingereicht. ES
werden daher alle Diejenigen , welch« aus waS
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgesordrrt , solche
in der hier unten bezeichnet«» Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzkei um so gewisser anzu¬
melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verhelfen werden
könnte . — Aus dem

Bezirksamt Bühl
(1) von Unzburst , AndreaS Jörg er und seine

Ehefrau Theresia gcb . Reg , und Johann Reg
und seine Ehefrau Sabina geb. Meier , auf
Samstag den 28 . März , Morgens 8 Uhr .

(3 ) von Lauf , Zkaver Riedesser und seine
Ehefrau Helena geb . Decker , Lorenz Weis
und seine Ehefrau Magdalena geb. Reck , Georg
AmS und seine Ehefrau Franziska geb. Hönig ,
Anton Vollmer und seine Ehefrau Monika geb.
Steimel , Benedikt Sailer und seine Ehefrau
Theresia geb. Steimel , sodann von Weitenung ,
Michael Kropp und seine Ehefrau Walburga
geb. Stiegele , auf Samstag den 28 . März
d . I . , Morgens 8 Uhr. — Aus dem

Oberamt Durlach
(2) von Königsbach , der Schubmachermcister ;

Friedrich Wälde und dessen Ehefrau Marga - j
retha geb. Müller , auf Dienstag den 31 . März
d. I . , Vormittags 11 Uhr. — Aus dem

Oberamt Offenburg
( 1) von Urloffen , Augustin Stöckel mit

Familie , auf Samstag den 4 . April d. I . ,
Morgen » 9 Uhr.

(2 ) von Windschläg Dominikus Brudy und
dessen Ehefrau Klara Ritter mit Familie , auf
Dienstag den 31 . März d . I . , früh 8 Uhr.

(3 ) von Bohlsbach , Schmiedmeister Stephan
Ockenfuß uild dessen Ehefrau Veronika Schwab
mit Familie , auf Dienstag den 24 . März d. I .,
früh 8 Uhr . — AuS dem

Bezirksamt Oberkirch
( 1) von Erlach , Anton B e h r l e mit seiner

Familie , auf Montag den 6 . April , Vormittag »
8 Uhr . — Aus dem

• Oberamt Bruchsal . -
( 1) von Langcnbrücken , Karl Adam Bräuti¬

gam , auf Freitag den 3 . April , früh 8 Uhr .
Au » dem

Oberamt Rastatt
(3 ) von Kuppenheim , di« CrasmuS Malz ,

scheu Eheleute , sodann von Au am Rhein , der
ledige Michael Bauer , auf Montag den 30 .
März d . I . , Vormittags 9 llhr . — Aus dem

Bezirksamt Eppingen
( 1) von Eppingen , die Bernhard Ettlinger -

schen Eheleute und die Maier Heinsheimer -
schen Eheleute , sodann von Srebbach , die Kauf¬
mann Münzesheimer 'schcn Cneleuke , die Jjak
MünzeSheimer '

schen Eheleute und die Johann
Georg Schneide r'

schen Eheleute , auf Diens¬
tag den 2. April , früh 8 Uhr.

(3 ) Oberkirch . sGläubiger - Aufforderung . f
Die Testamentserben des kinderlos verstorbenen
Bürgers und Bauers Christian Brandstetter
von Renchen haben die Erbschaft nur mit Vor¬
sicht des ErbverzcichniffeS angetretcn . Es werden
daher alle Diejenigen , welche Ansprüche an die
Erbmasse zu machen gedenken , aufgefordert ,
solche in der auf

Donnerstag den 26 . März d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt auf diesseitiger AmtS -
kanzlci uni so gewisser geltend zu machen , alS
ibncn bei ihrem Ausbleiben ihre Ansprüche nur
auf denjenigen Thcil der Erbmasse erhalten
würden , welcher nach Befriedigung der Erb¬
schaftsgläubiger auf di « Erben gekommen ist.

Oberkirch , den 3 . März 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jüngling .
( 1 ) Baden . sGläubigcr - Aufforderung .

'
) Der

Bürger und Rebmann Matern Christ von
Winden ist am 2 . März 1840 mit Rücklaffung
minderjähriger Kinder gestorben . Der Vormund
derselben hat die Erbschaft nur mit Vorsicht
angetreten .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die
Derlassenschafksmassc haben , werden daher auf¬
gefordert , dieselben Samstag den 4 . April d . J . ,
Vormittags , bei Theilungs - Commiffär Brrb -
linger zu Sinzheim um so gewisser anzumeldcu ,
al» sonst ihre Ansprüche nur auf denjenigen
Theil der Erbschaftsmasse erhalten werden können ,
der nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf
die Erben gekommen ist.

Baden , den 15 . März 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

». Theobald .
(2 ) Bruchsal . sGläubiger - Aufforderung .)

Die gesetzliche Erbin des unterm 7 . Deccmdrr

*
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1839 dahier gestorbenen pensionirten Regierungs -
Sekretärs Joh. Valentin Heunisch , Katharina
geborne Heunisch , hat mit Zustimmung ihre«
Ehegatten Franz Carli , Handelsmann in Frank¬
furt a . M . , die Erbschaft nur unter Vorsicht deS
ErbvcrzcichnisseS angctreten . Die Gläubiger der
Verlassenschafr werden daher aufgefordert , ihre
Ansprüche bis SamStag den 4. April d. I .,
Vormittags 8 Uhr , bei dem mit der Liquidation
beauftragten TheilungS -CommissarSreinle da¬
hier anzumelden , als ihnen sonst dieselben nur
auf jenen Theil der Erbschaftsmaffe erhalten
werden , welcher nach Befriedigung der Erb¬
schaftsgläubiger auf die Erbin gekommen ist.

Bruchsal , den 14 . März 1840 .
Großherzogl . Oberamt.

Winter . vät . Steinle,
Theil. Commissar.

(2) Achern . sGläubigervorladung .f Mathias
Lorenz von Fautenbach wünscht mit seinen Gläu¬
bigern sich auf dein LergleichSwege abzufinden ,
und hat deßhalb den Ancrag gestellt , daß solche
mit ihm vorgeladen werden .

Da ihm aber der Stand seiner Schulden
selbst , nicht vollständig bekannt ist , so wird auf
Verlangen des Schuldners nach Ansicht der
§$. 817 und 818 der Prozeßordnung Tagfahrt
zum Versuch eines ScundungS- und Nachlaß-
Vergleiches auf

Mittwoch den 29. April , früh 9 Uhr ,
angeordnet , wozu sämmtliche Gläubiger unter
Bedrohung deS RechrsnachtheilS, im Falle ihres
Nichterscheinens als der Mehrheit bcistimmend

. angesehen zu werden , auf di « hiesige GerichtS-
kanzlei vorgeladen werden .

Man verbindet damit die Anzeige , daß in der
VerglcichStagfahrt der Vermögens - u. Schulden¬
stand , soweit er bisher erhoben werden konnte ,
den zusam nenberufenen Gläubigern mitgetheilt
werden wird.

Achern , den 6. März 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt.

Ähles.
Offen bürg . sPräclusiobescheid.f ES wer¬

den alle diejenigen Gläubiger deS Nathan Valfer
von Diersburg , welche ihre Forderungen in
der heutigen Schulden - Liquidation- - Tagfahrt
nicht angcmeldet haben , von der Masse mit
denselben ausgeschlossen . B . R. W.

Offenburg, den 18. März 1840.
Großherzozliche» Oberaint.

Braunstein .

Lahr . sPräclusivbeschrid.) In der Gant de»
Schmiedmeisters Joh. Georg Rieth in Otten¬
heim werden alle heut« etwa nicht angemeldeten
Forderungen auf Antrag der Gläubiger von der
Masse ausgeschlossen . V . R. W.

Lahr , den 13 . März 1840.
Großherzogliches Oberamt.

v. Neubronn .
Achern . sDi« Gant der AmtSdienerS Mar¬

graf betreffend.) Alle in der heutigen Tag-
fahrr nicht liquidirt habenden Gläubiger wrrden
mit ihrer Forderung an di« Gantmaffe ausge¬
schlossen.

Achern , den 22 . Februar 1840.
Großherzogliches Bezirksamt.

Bach .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen nichts geborgt
oder sonst mit denselben contrahirt werden . A. d.

Bezirksamt Gengenbach.
(1) von Schönberg , Gemeinde Schwaibach,

dem verschwenderischen Bürger und Wagner¬
meister Johann B r u g g e r , welcher unter Auf¬
sicht deS Johann Harter von Bergach , Ge¬
meinde Schwaibach , gestellt wurde. AuS dem

Oberamt Offenburg
(2) von Appenweier , dem verschwenderischen

Laver Bollack , welchem Konrad Lechleiter
von dort als AufsichtSpfleger beigegeben wurde.
Aus dem

Bezirksamt SinSheim
(2) von AdcrSbach, dem verschwenderischen

Gustav Bube , welche, » Christoph Laih von
dort als Beistand bestellt wurde . — AuS dem

Bezirksamt Stokach
(3) von Stokach, der ledigen BürgerStochter

Josephs Zimmermann , welche wegen Geistes¬
schwäche entmündigt und unter Pflegschaft deS
hiesigen Bürgers und GemeinderathS Dominik
Maier gestellt wurde . — AuS dem

Bezirksamt Wolfach
(3) von Schapbach , dem Bernhard Schrempp

und dessen Ehefrau Crescenz Wiegand, welche
unter Aufsichtspflegschaft des Bürger- Mark»-
Dieterle von da gestellt wurden .

Ettlingen . fAufgehobene Mundtodterklä -
rung.1 Die gegen Joseph Ehmann den Alten
von Bruchhausen unterm 18. December 1815



att*#ffcrc$£tie Mundtodttrkläxungeisten Grade»
wird Hiedurch wird« aufgehoben .

Ettlingen, den 10. März 1840 .
Großherzogliche» BezirkLamt.

Wundt .
E r b v o r l av u n g e «.

Kolgend« schon langst abwesende Personen
oder -deren Leibeserbeo sollen binnen Jahresfrist
sich bei der Obrzgkei-t , unter welcher ihr Ver¬
mögen steht , meUun , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannten nächste« Verwandten gegen Cau-
tion wird ausgeüefert werden . — Aus dem

Bezirksamt Schönau
(1) von Herrenschwand , Fides Seg er , wel¬

che vor mehreren Jahren nach Ungarn ausge¬
wandert ist und seither nichts mehr von sich
hören ließ , deren unter Pflegschaft befindliche »
Vermögen in 655 fl . besteht . — AuS dem

Bezirksamt SinSheim
(2) von Ginsheim , die Elisabeths Schwein¬

furth , welche im Jahr 1785 geboren, eine
Tochter des Kiefer» Jakob Schwemfurrh und
fett 27 Zähren abwesend ist , ohne von ihrem
AufenthalteNachricht zu geben , deren Vermögen
in 582 fl. 42 kr. besteht . — Aus dem

Oberamt Rastatt
(2) vonGtollhofen , Joseph Hoffmann , ge¬

wesener Bürger u. Bauer , geboren am 28. März
1763 , und dessen Elufrau Elisabeth« Lcppcrr ,
geb . ain 2. Mai 1786 , welche mit ihren Kindern
Charitas und Laurentius im Zahr 1798 von
Stollhofen wrggczogcn sind und bisher keine
Kunde von sich gegeben haben. Die der Joseph
Hoffmann 'schen Ehefrau auS dem Nachlaß ihrer
verstorbenen Schwester Maria Anna Leppert ,
gewcs. Ehefrau deS Benedikt Fritsch in Schifftung,
angofallenc Erbschaft beträgt 303 fl . 46 kr.

(1) Brett en. sDcrschollenheiks- Erklärung .^
Christoph Raff von Kürnbach, welcher sich auf
die unterm 18. Marz 1813 ergangene öffentliche
Aufforderung inzwischen zur Empfangnahme seines
Vermögens -nicht gemeldet hat , wird hiermit für
verschollen erklärt und dessen in 848 fl . 13 kr.
bestehendesVermögen seinen bekannten gesetzlichen
Erben in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheits¬
leistung -übergeben.

Bretten , den 13 . März 1840 .
Großherzogliche» Bezirksamt .

Nombride .
(2) Pfarzhci m. sAuffordcrung .s Gottfried

Schäfer von hier -besitzt zwei Grundstücke auf
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hiesiger Gemarkung , da» eine im Flächengehalt
von 33 Ruthen im s. g. KaiscrSbcrg neben Lamm-
wirth Heydegger von Eutingen , da» andere da-
raitstoßende von gleicher Größe neben Ernst Karst .

Da daS Ortsgericht wegen Mangels hinreichen¬
den RechtStitel» die Gewährung versagt har ,
werden hiemit , dem Begehren de» Schäfer ge¬
mäß , nach Ansicht deS §. 775 der Prozeßordnung
alle Diejenigen , welche an jene Grundstücke ding¬
liche, in den Grund- und Pfandbüchernnicht ein¬
getragene Ansprüche haben , aufgefordert , dieselben
binnen 2 Monaten bei diesseitig « Stelle geltend
zu machen, indem sonst für di« Berechtigte« im
Verhältniß zu dem neuen Erwerber der Grund--
stücke die etwaigen dinglichen Rechte verloren
gehen würden .

Pforzheim , den 9. Marz 1840.
Großherzogl . Oberarm.

Brauer .

Kauf - Anträge .
(3) Offen bürg . sGebaudeversteigermig. ]

Donnerstag den 26 . d. M. , früh 10 Uhr , wird
daS Pfarrhaus in Müllen auf der Gemeinde-
raclvsstube daselbst zum Abbruch an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigert ; wozu die Steig¬
lustigen eingeladen werden . Die Bürgermeister
haben diese» in ihren Gemeinden bekannt machen
za lassen.

Offenburg , den 5. Marz 1840.
Großherzogliches Oberamt.

Kern.
(1) Pforzheim . sLirgenschafcSvrrfteigcrung.s

Dem Laminwirth Georg Mürrle dahier wer¬
den in Folge richterlicher Verfügung vom Sten
November v. I . , Nro . 24158 , die unten be¬
nannten Liegenschaften Dienstag den 7. April
d. I . , Vormittag» 11 Uhr , im hiesigen Rarh-
hause im Zwangswege öffentlich versteigert, wozu
die Liebhaber mir dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungsprei » erreicht wird .

Gebäude .
Ein zweistöckigres Wohnhaus mit der Real-

wirthschaftSgerechligkeitzum Lamm , in der un¬
tern Tränkgaffe , neben Metzger Lotthammcr 's
Wittwe und dem Schönbächle , vorne» die
Tränkgaffr , hinten Weißgerber Bausch.

A e ck e r.
1 Viertel 33 Ruthen bei den Kreuzsteinen,

neben Mich. Rößle und Schneidermeister Hölzle.
1 Morgen 1 Viertel 3 Ruthen in den unrern
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Stickelhalden , neben Lainnnvirib Hcidecker von
Eutingen und Mich . Wolf .

Wiesen .
1 Viertel 38 Ruthen auf dem großen Dennach ,

neben Johann Gerwig und S - Ringer .
Pforzheim , den 5 . März 1840 .

Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
Triberg . fDacantes Aetuariat .^ Bis den

IS . Mai d. Z . ist die hiesige erste Aetuarsstelle
mit einem schon geübten Rechtspraklikantcn mit
einem fixen Gehalte von 500 fl. zu besetzen.

Die Herren Rechtspraktikanten , welche l>iezu
Lust tragen , wollen daher unter Vorlage ihrer
Zeugnisse ihre Gesuche dahier einreichen .

Triberg , den 16 . März 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Gißler .
(3 ) Durlach . fOffene Stelle .) Bei dem

Kiesigen Amtsrevisorat ist dermalen ein Platz
für einen jungen Mann , der sich dem Staats -
schrriberei - re. Fache widmen will , und dazu die
vorgeschriebenen Borkenntnisse besitzt, offen ; hier¬
zu Lustiragendc wollen sich sogleichgefällig melden .

Durlach , den 3 . März 1840 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Eccard .
(2 ) Lahr . ^Benachrichtigung für Pflästerer .)

Bei Unterzeichneter Stelle finden gute Pflästcrer
aus längere Zeit Arbeit .

Lahr , den 13 . März 1840 .
Großh . Wasser - und Straßenbau ° Inspektion .

A . Wippermann .

(1) Karlsruhe . fLieferung von Wclfchkorn -
laub .) Für den Bedarf der diesigen Garnison
mit Gottsauc und Durlach sind niedrere hun¬
dert Ccntner Welschkornlaub erforderlich , deren
Lieferung im Ganzen oder parrdirwcise im Wege
der Soumission in Accord gegeben wird .

Die Gemeinden oder Landleute , welche diese
Lieferung ganz oder rhcilweisc zu übernehmen
gesonnen sind , werden hiernach eingeladen , ihre
Soumissioncn bis zum 31 . dieses Monats an
die Unterzeichnete E teile dadier cmzurcichcn .

Die Bedingungen sind folgende :
1 ) Darf nur da » Wcljchkornlaub , welche » den

Fruchtkolben umgirbk , hiezu verwendet werden ;
das bäncre an dein Stengel befindliche Laub
wird nicht angenommen .

2 ) DaS Laub muß alsbald nach der Arrndte
von den Kolben abgenommen und getrocknet
werden .

3 ) Wenn daS eingelieferte Laub nicht ganz
trocken ist , so muß sich der Accordant eine »et »
hältnißmäßige Minderung des GewichtS gefallen
lassen .

4 ) In der Soumifsion muß bestimmt auSge -
drückt fein , wie viel Centner Welschkornlaub
der Unternehmer zu liefern willens ist , und
welcher Preis per Ccntner dafür gefordert wird .

5 ) Die bedungene Zahlung wird nach erfolg¬
ter Ablieferung des in der Soumission bestimm -
tcn Quantums von der Unterzeichneten Verwal¬
tung geleistet .

Karlsruhe , den 14 . März 1840 .
Großherzogl . Kasernenverwaltung .

Jäger .

( 3 ) Ettlingen . fSchulbauSbauversteigerung .)
Dienstag den 31 . d . M . , Morgens 9 Uhr , werden
auf dem hiesigen Rathbause die vorzunebmenden
Bauarbeiten an dem städtischen Schulgebäude
dabicr an den Wcnigftnehmendcn durch öffent¬
liche Steigerung begeben .

Die Bauhandwcrkcr werden mit dem Anfügen
dazu cingeladen , daß sie sich vor der Steigerung
über Handwerkstüchtigkeit , Cautionsfähigkeit und
guten Leumund auszuwciscn baden .

Die einzelnen Arbeiten sind angeschlagen wie folgt :
1) Die Maurer - und Stcinhauerarbcit

zusammen zu . . . . 4430 fl . 38 kr.
2 ) Die Zimmerarbeit zu . . 1557 - 30 -
3 ) Die Schreincrarbeir zu . 349 - 9 -
4 ) Die Schlofferarbcir zu » 70 - — «
5 ) Die Glascrarbcit zu . . 189 - 35 -
6 ) Dir Anstreicherarbeit zu . Jf6 » 38

_
-

zusammen zu 6673 fl . 30 kr.
Plan und Ueberschlag können von beute an jeden
Vormittag auf hiesigem Rashhause eingcsehen
werden .

Ettlingen , den 4 . März 1840 .
Der Gemeinderath .

Ullrich . vsst . Neimrier .

(2 ) Rappenau . sKapitalanerbieten .) Ende
dieses Monats können 150 fl . gegen gerichtliche
doppelte Versicherung bei uns ausgeliehen werden .

Salme Rappenau , am 13 . März 1840 .
Großherzogl . Hülfsfondskasse .

Eberstrin .

Rcdacnon , Druck und Verlag von 3 . Otteni in Offenburg .
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